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Vortrag in Chur

Der Alpenrhein – 
ein verletzliches 
ökologisches System

CHUR Am Dienstag, den 25. Septem-
ber, findet im Bündner Naturmuse-
um in Chur ein Vortrag von Mathias 
Jungwirth statt. Der von den Organi-
sationen Pro Fisch Alpenrhein und 
der Plattform Lebendiger Alpen-
rhein durchgeführte Anlass beginnt 
um 18.15 Uhr. Wie soll die Zukunft 
des Alpenrheins aussehen? Soll er 
Fischen wie der Seeforelle einen Le-
bensraum bieten? Wie sieht es mit 
der Qualität der Nebenflüsse aus 
und wie können wir Trinkwasser-
versorgung, Hochwassersicherheit 
und andere Ökosystem-Leistungen 
erhalten? Auf diese und weitere Fra-
gen wird der Professor von der Uni-
versität für Bodenkultur in Wien 
eingehen. Die Fischbestände im Al-
penrhein sind deutlich niedriger als 
jene verschiedener grosser Alpen-
f lüsse, beispielsweise in Österreich. 
Ein weiterer Ausbau der Wasserkraft 
im Alpenrhein hätte gemäss Jung-
wirth verheerende Auswirkungen 
auf die Natur: «Werden die in den 
1990er-Jahren geplanten Staustufen 
am Alpenrhein nun doch realisiert, 
kann man die Seeforelle und andere 
wandernde Fischarten in diesem 
Fluss ein für alle Mal vergessen. Da 
helfen alle Ökotricks nichts.» Anmel-
dung an die E-Mail-Adresse info@
kfvgr.ch sind erwünscht. (pd)

Haus Gutenberg

Mittagstisch mit
fairen Produkten
BALZERS Ab sofort gibt es monatlich 
(26. September, 24. Oktober, 21. No-
vember) einen veganen Mittagstisch 
im Haus Gutenberg in Balzers. Das 
Angebot beinhaltet eine gesunde, 
vegane (rein pflanzliche) Mahlzeit 
inklusive Getränk, kleiner Nachspei-
se und Kaffee aus möglichst biologi-
schen, regionalen und fairen Pro-
dukten. Es wird mit regionalen, bio-
logischen und Fair-Traide-Produk-
ten gekocht. Die freiwilligen finan-
ziellen Beiträge f liessen nach Abzug 
der Materialkosten in verschiedene 
Projekte. Eine Anmeldung zwei Tage 
vor dem Mittagstisch via E-Mail an 
gutenberg@haus-gutenberg.li oder 
unter der Telefonnummer 388 11 33 
ist erforderlich. Der vegane Mittags-
tisch wurde inspiriert durch den 
Mittagstisch von Karin Pfister-Mar-
xer und Cécile Gstöhl in Eschen so-
wie durch die vegane MorgenLand-
Festival-Küche mit Wam Kat. (pd)

Demenz: Vergesslich,
verwirrt, verirrt
BALZERS Demenz geht uns alle an. 
Darum bietet das Haus Gutenberg am 
Samstag, den 6. Oktober, von 9 bis 16 
Uhr einen Workshop mit der diplo-
mierten Pflegefachfrau Christa Qua-
derer an. Die Lebens-, Sterbe- und 
Trauerbegleiterin verfügt über viel-
fältige Erfahrungen in unterschiedli-
chen Rollen, sei es als Familienange-
hörige einer pflegebedürftigen Per-
son, als pflegende Angehörige und 
als Pflegefachfrau. Zurzeit ist sie in 
einem Alters- und Pflegeheim tätig. 
Der Krankheitsverlauf ist bei jedem 
Menschen anders. Es gibt dement-
sprechend keine allgemeingültigen 
Regeln in der Betreuung. Nur indivi-
duelle, der Person und der jeweiligen 
Situation angepasste Lösungen ha-
ben eine Chance bei der Bewältigung 
dieser grossen Herausforderung. Der 
bevorstehende und oft langwierige 
Krankheitsverlauf löst bei den Be-
troffenen verschiedene Gefühle aus. 
Die Begleitung von Menschen mit ei-
ner Demenz erfordert viel Verständ-
nis. Ein hoher Prozentsatz der Be-
treuungs und Pflegearbeit wird von 
den Angehörigen selbst geleistet. So-
mit bekommt die Arbeit der pflegen-
den Angehörigen einen hohen Stel-
lenwert, für den Betroffenen selbst, 
die Familie und auch gesellschaftspo-
litisch. Weitere Informationen und 
Anmeldungen beim Haus Gutenberg: 
Telefonnummer: 388 11 33; E-Mail: 
gutenberg@haus-gutenberg.li. (pd)

Nachwuchs hat Priorität
Feuerwehren Wenn es brennt, geht der Bürger davon aus, dass die Feuerwehr gut ausgebildet und motiviert zu Hilfe eilt. 
Dazu benötigen die Gemeindefeuerwehren langfristig Nachwuchs, der sich zum Wohle des Nächsten engagiert.

VON JENS GASSMANN

Die Feuerwehren in Liech-
tenstein können auf etwa 
30 aktive Jugendliche in 
zahlreichen Ortsfeuerweh-

ren blicken, die von professionellen 
Feuerwehrmännern und -frauen vor 
Ort ausgebildet werden. So durfte 
das «Volksblatt» am Montagabend 
bei der Übung der Jugendfeuerwehr 
im Schaaner Feuerwehrdepot einen 
Blick in die Ausbildung werfen.

Wettkampf in Frankreich
Pünktlich um 18 Uhr traten die sie-
ben Jungfeuerwehrler diszipliniert in 
ihrer Arbeitsmontur an und wurden 
informiert, dass ihnen die Möglich-

keit geboten wird, an einem interna-
tionalen Wettkampf in Frankreich 
teilzunehmen, was bei den Jugendli-
chen grosse Begeisterung auslöste. 
Didaktisch und personell aufwendig 
bis ins Detail von Jugendfeuerwehr-
leiterin Nicole Falk und ihren Helfern 
vorbereitet, wurden nach der Repeti-
tion und praktischen Vorführung ei-
nes Schnellangriffes durch Florian 
Ritter, Luca Konrad und Fabian Jehle 
die eigentlichen Übungsthemen des 
Abends in Angriff genommen.
Eine Gruppe ging zur Station zum 
Üben von Knoten, während die zwei-
te Kleingruppe bei der anderen Sta-
tion im Umgang mit der Wärmebild-
kamera geschult wurde. Das Gerät, 
welches knappe drei Kilo wiegt und 

etwa 30 000 Franken in der An-
schaffung kostete, wird zum Aufspü-
ren von Glutnestern wie zur Perso-
nensuche verwendet. An diesem 
Abend wurde es unter fachkundiger 
Anleitung bei der Übung zur Suche 
eines Kameraden in einem dunklen 
Raum eingesetzt.

Jugendfeuerwehrkurs vor dem SAL
Auf die Frage, warum sie ihre Frei-
zeit in der Feuerwehr verbringen, 
antworteten die drei Jugendfeuer-
wehrler spontan: «Weil’s Spass 
macht und d’Kollega do sind!» Von 
einigen waren bereits die Väter bei 
der Feuerwehr und so haben sie von 
klein auf die Kameradschaft und 
Hilfsbereitschaft mitbekommen. Zu-

sätzlich werden aber ebenfalls fach-
liche Kompetenz, Zuverlässigkeit 
und soziales Verantwortungsbe-
wusstsein sowie das Arbeiten mit 
Geräten und Einsatzmitteln vermit-
telt, wie Feuerwehrinspektor Peter 
Ospelt betont, dem der Nachwuchs 
am Herzen liegt und der sich vom 
hohen Ausbildungsstand überzeugte.

Öff entlicher Jugendfeuerwehrkurs
Am 29. September findet vor dem SAL in Schaan 
von 14 bis 16 Uhr ein Jugendfeuerwehrkurs statt. 
Alle interessierten Jugendlichen im Lande sind mit 
ihren Eltern herzlich eingeladen, sich zu informie-
ren und sich für ein neues Hobby begeistern zu 
lassen!

Weitere Infos zu den heimischen Feuerwehren 
gibt es im Internet auf www.feuerwehr.li.

Übung im Schaaner Feuerwehrdepot: Die Jungfeuerwehrler Florian Ritter, Fabian Jehle und Luca Konrad (von links) in Aktion. Mit Feuereifer bei der Sache, von links: 
Fabian Jehle, Florian Ritter, Konrad Luca, Beat Möckli und Nicole Falk. (Fotos: Paul Trummer)

Christian Frommelt:
«Wer Mitglied ist,
ist souverän!»
Aufschlussreich Christian Frommelt referierte im
Liechtenstein-Institut in Balzers im Rahmen der fünfteiligen 
Vortragsreihe zur EWR-Abstimmung von 1992.

VON BANDI KOECK

Den dritten von fünf Vorträgen der 
Reihe «20 Jahre nach der EWR-Ab-
stimmung 1992. Rückblick und Aus-
blick» hielt der Politikwissenschaft-
ler Christian Frommelt in Bendern. 
Präsident Wilfried Marxer stellte 
den Referenten, der seine Ausfüh-
rungen dem Thema «Staatliche Sou-
veränität und Demokratie – Ein Op-
fer der europäischen Integration?» 
widmete, kurz vor.
Zunächst ging Frommelt auf die 
Grundsätze der Europäischen Union 
(EU) ein, die auf Freiheit, Demokra-
tie und Rechtsstaatlichkeit basieren. 
«Das Bekenntnis zu diesen Grund-
sätzen ist eine Bedingung, die eine 
Mitgliedschaft in der EU erst ermög-
licht. Gleichzeitig ist deren Einhal-
tung und Stärkung eine immanente 
Zielsetzung europäischer Politik. 
Ungeachtet der prominenten Stel-
lung demokratischer Grundsätze in 
den Verträgen der EU wird deren 
Entscheidungsprozessen jedoch ein 
grosses Demokratiedefizit unter-
stellt», so der Abgänger des Liech-
tensteinischen Gymnasiums und 
Student an der Uni Innsbruck. Hier-
bei wurde Norwegen mit seinem Eu-
roskeptizismus genannt.

Zwei Probleme näher beleuchtet
Im Vortrag wurden zwei Problem-
stellungen behandelt. Erstens die 
supranationale Entscheidungsfin-
dung, zweitens die nationalstaatli-

che Problemlösungskompetenz. 
«Die mangelnde Einbindung der na-
tionalen Parlamente der Mitglied-
staaten in die Entscheidungsfindung 
der EU und das Fehlen eines europä-
ischen Demos sowie einer europäi-
schen Öffentlichkeit sind nur einige 
Aspekte von vielen Kritikpunkten 
an der Verfasstheit der EU», so 
Frommelt. Der Vortrag beleuchtete 
diesen Gegensatz und nannte ver-
schiedene Lösungsansätze, wie dem 
Demokratiedefizit entgegengetreten 
werden kann. «Für mich ist das ein-
zige Legitimationskriterium für die 
EU die Herrschaft für das Volk und 
die Friedenssicherung», betonte der 
Referent und wies darauf hin, dass 
beim EWR die ökonomische Wohl-
fahrt im Vordergrund stünde. «Das 
Demokratiedefizit in der EU sehe ich 
als grosse Herausforderung, ohne 
die vielen Chancen ausser Acht zu 
lassen», so Frommelt weiter.

Nationalbewusstsein wird bleiben
Der Vortragende stellte eine Diagno-
se zum Demokratiedefizit und wies 
auf ein Fehlen eines Parteiensys-
tems und Parteienwettbewerbs hin. 
Eine kollektive europäische Identi-
tät sowie Öffentlichkeit sei weiters 
auch nicht vorhanden: «Dass sich 
Bürger nicht mehr als Deutsche oder 
Österreicher identifizieren, das ist 
auch illusorisch.» Es wurden Model-
le und Lösungsvorschläge unterbrei-
tet, wie etwa der Renationalisie-
rung, eines europäischen Föderalis-

mus sowie einer postnationalen De-
mokratie.
Zudem versuchte der Referent zu be-
antworten, wie sich das Demokratie-
defizit der EU auf Nichtmitgliedstaa-
ten wie die Schweiz und Liechten-
stein auswirkt. Beides sind Staaten, 
die eine EU-Mitgliedschaft unter 
Verweis auf die eigene Souveränität 
und Demokratie ablehnen, gleich-
zeitig aber sehr stark durch die eu-
ropäische Rechtsetzung beeinflusst 
werden. «Wir in Liechtenstein sind 
es gewohnt, Politik ohne demokrati-
sche Legitimation einfach zu über-
nehmen, etwa den Schweizer Zoll-
vertrag», formulierte Frommelt kri-
tisch. Der EWR von heute sei nicht 
mehr der von 1992. Auch auf aktuel-
le Fragen wie der Schaffung einer 

europäischen Finanzmarktaufsicht 
ging Frommelt ein. Angesichts der 
zunehmenden Supranationalisie-
rung der EU sei der Erfolg dieser 
Konzepte eine entscheidende Vor-
aussetzung für Nichtmitgliedstaa-
ten, um weiterhin im Rahmen diffe-
renzierter Integration an den Vortei-
len des europäischen Integrations-
prozesses zu partizipieren. From-
melts Fazit: «Je weniger wir uns mit 
der EU identifizieren können, desto 
schwieriger wird es für uns ein, die 
Polity zu wahren.» Frommelt ver-
mutet, dass die EU zur Transferuni-
on ausgebaut werden wird.

Kommende Woche Dienstag wird Christian 
Frommelt erneut zum Thema referieren. Beginn 
ist erneut um 18 Uhr im Liechenstein-Institut in 
Bendern.

«Dass sich Bürger nicht mehr als Deutsche oder Österreicher identifi zieren, das ist 
auch illusorisch», stellte der Referent Christian Frommelt klar. (Foto: Paul Trummer)
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